
LINKE Mandatsträger in Bayern solidarisch mit Münchner Stadtrat Cetin Oraner

Wir, die Unterzeichner solidarisieren uns mit unserem Freund und Stadtratskollegen Cetin Oraner und 
dem Mitangeklagten Azad Bingöl, die mit kaum glaubhaften Vorwürfen angeklagt werden.

Was ist vorgefallen?

Nach einer Demonstration am 28.09.2014 gegen den Angriff der IS-Terroristen auf die kurdische Stadt 
Kobane in Syrien verhaftete die Polizei mehrere Teilnehmer wegen des angeblichen Tragens von Öcalan-
Fahnen bzw. Skandierens vermeintlich verbotener Parolen. Stadtrat Cetin Oraner versuchte zu 
vermitteln. Daraufhin soll er von einem Polizisten der berüchtigten Einheit „USK“ geschlagen worden 
sein. Der Polizist ist in München bereits einschlägig auffällig geworden, wie uns StadtratskollegInnen 
anderer Parteien bestätigten. Als sich Cetin Oraner in ärztliche Behandlung begeben wollte, wurde er 
verhaftet mit dem Vorwurf: Er soll den Polizisten an eine empfindliche Stelle getreten haben. Seltsam 
nur: Derselbe Polizist soll anschließend sofort wieder am Einsatz teilgenommen haben. Nun wird Cetin 
Oraner zusammen mit dem kurdischen Aktivisten Azad Bingöl wegen angeblicher "gefährlicher Körper-
verletzung" angeklagt. Die Verhandlung ist am 08. März 2016 um 9 Uhr im Amtsgericht München, 
Nymphenburger Str. 16, Sitzungssaal A 224 / 2. Stock.

Erfahrungen mit der bayerischen Polizei bei Demonstrationen

Wir haben Erfahrung mit dieser Art von Anklagen. Auch bei Demonstrationen und Kundgebungen gegen 
die neonazistische NPD hat es z. B. vor der letzten Bundestagswahl 2013 ähnliche Verfahren gegen 
Gewerkschaftskollegen und einen linken Abgeordneten gegeben. Auch deshalb glauben wir unserem 
Kollegen Cetin Oraner und den Mitangeklagten. Glücklicherweise gibt es Zeugen, die den Mut haben, 
gegen die Polizei auszusagen, obwohl das in Bayern riskant sein kann.

Die bayerische Polizei hat seit den Massenverhaftungen 1981 in Nürnberg, immer wieder, auch in 
jüngster Vergangenheit, bewiesen: Sie lässt sich mehr oder weniger freiwillig für die Bekämpfung 
fortschrittlicher Bewegungen einspannen. 

Mehrere Unterzeichner haben Erfahrung mit dieser "bayerischen Art" der Demobekämpfung. Manche 
waren bereits selbst einmal betroffen. Wir haben aus solchen Angriffen gelernt: Wer einen von uns 
angreift, greift uns alle an! Wir lassen uns nicht auseinander dividieren und solidarisieren uns mit den 
Angeklagten!

Solidarität mit Kurdinnen und Kurden

Dieser Angriff richtet sich auch gegen die PYD. Sie ist die einzige fortschrittlich-demokratische Kraft in 
Syrien, die tatsächlich die Menschen von den Verbrechern des IS befreit. Die Kurdinnen und Kurden in 
Kobane haben vielmehr für den Kampf gegen die Mörderbande IS getan, als jene, die sie kriminalisieren 
oder als Terrorgruppe verleumden. Die Terrorangriffe gegen Kobane wurden von denselben Verbrechern 
verübt, wie die Terroranschläge von Paris und deshalb verdienen die kurdischen Menschen dieselbe 
Solidarität, wie die Menschen in Paris.

Widersprüchliche Politik der Regierung

Dieser Angriff auf die kurdische Bewegung zeigt aber auch, wie tief unsere Regierungen moralisch 
gesunken sind:  Sie unterstützen den Hitler-Fan Erdogan, der seine eigenen Bürger im türkischen 
Kurdistan bombardieren lässt und sie zur Flucht im eigenen Lande zwingt. Das ist die Gegenleistung, 
damit die Türkei die Flüchtlinge aus Syrien aufhält, so sagte es unser Innenminister sinngemäß im 
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Monitor-Interview (4.2.16). Ein schmutziger Deal, zu dem auch die Zahlung von Milliarden Steuergeldern 
und offensichtlich auch die Verfolgung der kurdischen Freiheitsbewegung in Europa gehört. 

Zum Deal gehört auch das Schweigen darüber, dass die autoritär türkische Regierung die Demokratie, 
Presse-, Meinungsfreiheit, Freiheit der Wissenschaft, die Menschenrechte, die Zukunft der Menschen in 
Kurdistan, Syrien und nicht zuletzt der Türkei mit Füssen tritt. Offiziell weiß unsere Regierung auch nicht, 
dass Erdogans Regierung den IS unterstützt.

Solidarität mit Cetin Oraner und Azad Bingöl

Das ist ein Grund mehr für unsere Solidarität mit Cetin Oraner und dem Mitangeklagten Azad Bingöl, ein 
Grund mehr für die Forderung nach der Aufhebung des PKK-Verbots, das die rechtliche Grundlage dieser 
Art von politischer Verfolgung ist. Unsere Solidarität gehört allen, die gegen die Terrorbande IS demonst-
rieren. Deswegen solidarisieren wir uns mit unserem Stadtratskollegen Cetin Oraner und dem 
Mitangeklagten Azad Bingöl.

im Februar 2016

Johannes Pöhlmann, Stadtrat in Erlangen 
(erlanger linke)
Anton Salzbrunn, Stadtrat in Erlangen 
(erlanger linke)
Titus Schüller, Stadtrat in Nürnberg 
(Linke Liste Nürnberg)
Marion Padua, Stadträtin in Nürnberg 
(Linke Liste Nürnberg)
Özlem Bahadir, Stadträtin in Nürnberg 
(Linke Liste Nürnberg)
Sophia Jokisch, Stadträtin in Wasserburg 
(Linke Liste Wasserburg)
Walter Mini, Gemeinderat in Raubling,  Landkreis 
Rosenheim (DIE LINKE)
Erkan Dinar, Stadtrat in Weißenburg & Kreisrat im 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen (DIE LINKE)
Ulrich Schönweiß, Stadtrat Fürth (DIE LINKE)
Monika Gottwald, Stadträtin in Fürth (DIE LINKE)
Kerstin Kernstock-Jeremias, Stadträtin in Ansbach
(Offene Linke Ansbach)
Thomas Etzel, Stadtrat in Hof (DIE LINKE)
René Hähnlein, Stadtrat in Coburg (DIE LINKE)

Heinrich Schwimmbeck, Stadtrat in Bamberg
(Bamberger Linke Liste / BaLi)
Sebastian Roth, Stadtrat in Würzburg
(DIE LINKE)
Klaus Schröder, Kreisrat in Schweinfurt (DIE LINKE)
Guido Dr. Hoyer, Stadt- und Kreisrat, Referent für 
Migration in Freising (freisinger linke)
Albert Schindlbeck, Kreisrat in Freising 
(freisinger linke)
Eckhardt Kaiser, Stadtrat in Freising, 
(freisinger linke)
Brigitte Wolf, Stadträtin in München (DIE LINKE)
Johann Zitzlsberger, Stadtrat in Moosburg 
(DIE LINKE)
Alexander Süßmair, Stadtrat in Augsburg, ehem. 
MdB (DIE LINKE)
Otto Hutter, Stadtrat in Augsburg (DIE LINKE)
Manfred Seel, Kreisrat im Landkreis Donau-Ries, 
Gemeinderat Asbach-Bäumenheim (DIE LINKE)
Werner Eckl, Stadtrat in Laufen an der Salzach 
(DIE LINKE/Alternative Liste)
Richard Spieß, Stadtrat in Regensburg, 
Fraktionsvorsitzender (DIE LINKE)

Beate Jenkner, Bezirksrätin Oberbayern (DIE LINKE)
Frederik Hintermayr, Bezirksrat Schwaben 
(DIE LINKE)
Reinhard Möller, Bezirksrat Oberfranken
 (DIE LINKE)

Uwe Schildbach, Bezirksrat Mittelfranken,
Stadtrat in Ansbach (DIE LINKE)
Cansu Özdemir, Mitglied der Hamburgischen 
Bürgerschaft, Co-Fraktionsvorsitzende (DIE LINKE)

Harald Weinberg, MdB (DIE LINKE)
Eva Bulling-Schröter, MdB (DIE LINKE)

Nicole Gohlke, MdB (DIE LINKE)
Xaver Merk, Landessprecher und Mitglied des 
Parteivorstandes

Sperrfrist zur allgemeinen Veröffentlichung: (auch im Internet): 26.2.2016, 18 Uhr
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